
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Protektionismus und Handelskonflikte wirken sich immer stärker auf den weltweiten Han-
del aus. Die Preise für Rohstoffe durchlaufen Berg- und Talfahrten. Gerade Stahl und Metall 
verarbeitende Betriebe sehen sich dadurch großen Herausforderungen gegenüber. Diese 
betreffen nicht nur den Einkauf und Verkauf, sondern auch das Thema Versicherungen, 
denn wie geht man mit einem Szenario um, das die Werte im eigenen Lager innerhalb eines 
Jahres ohne Bestandsveränderungen signifikant steigen oder fallen lässt?

Vorräte richtig absichern 
Wenn Protektionismus, Handelskonflikte und Überkapa zitäten 
die Versicherungs werte zum Schwanken bringen
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BEDEUTUNG FÜR DIE SACHVERSICHERUNG
Was be deu ten die Preis ka p ri o len für hie si ge Händ ler und für Un­
ter neh men, die Me tal le als Roh stoff für ihre Pro duk te nut zen? 
Im letz ten Jahr er leb ten wir bis Mitt e des Jah res ei nen fort lauf­
en den An stieg des Stahl prei ses, ge folgt von ei ner leich ten Ent­
span nung. Es ist zu ver mu ten, dass auf grund des sen bei vie len 
Me tall ver ar bei tern und ­händ lern die Ver si che rungs sum men für 
Vor rä te nicht mehr die wahr haft ige Ri si ko si tu a tion wi der spie gelt. 
Ver si che rungs sum men in der Sach ver si che rung fol gen nicht 
au to ma tisch den ver schie den sten Preis schwan kung en. Die Ver­
si che rungs sum me wird in der Re gel ein mal fest ge legt und im 
Ver lauf tur nus mä ßig nach Mel dung durch den Ver si che rungs­
neh mer an ge passt.

Durch Preis schwank ung en ent steht dem ent sprech end eine Dif­
fe renz zwi schen dem Wie der be schaff ungs wert der Gü ter und 
der Ver si che rungs sum me. Bei Preis senk ung en kann eine Über­
ver si che rung ent ste hen. Prin zi piell ist die se Si tu a tion nicht kri­
tisch, da im Fal le ei nes Scha dens ei ne ent sprech en de Kom pen­
sa tion der fi nan ziel len Fol gen ge ge ben ist. Nichts des to trotz ist 
die Si tu a tion der Über ver si che rung zu ver mei den, da in die sem 
Fall mehr Prä mie be rech net wird, als in Wirk lich keit nö tig wä re.

Ei ne hin ge gen kri tisch e Si tu a tion kann im um ge kehr ten Fall ent­
ste hen, wenn die Prei se stei gen und eine Un ter ver si che rung 
droht, das heißt, wenn der Wert der Vor räte die Ver si che rungs­
summe über steigt. Tritt in die ser Si tu a tion ein Scha den ein, 
droht eine Un ter ver si che rung. Me tal le sind zu nächst zwar sehr 
wi der stands fäh ige Ma te ri a li en, je doch gleich zei tig auch sehr 
aus diff e ren ziert. Und so rei chen mit un ter schon star ke Tem pe­
ra tur schwan kung en zum Bei spiel durch ei nen Brand, wel che die 
Ei gen schaft en sig ni fi kant ver än dern kön nen, das Ma te rial schä­
di gen und letzt lich un brauch bar ma chen.

FORMEN DER VERTRAGSGESTALTUNG
Um hier Ab hil fe zu schaff en, gibt es zwei we sent li che Lö sungs­
an sät ze. Zum ei nen kann der Ab stand zwi schen den ein zel nen 
La ger­Wert­Er mitt lung en deut lich re du ziert wer den. Statt ein­
mal jähr lich wird dem Mak ler oder Ver si che rer bei spiels wei se 
mo nat lich mit ge teilt, für wie viel Euro man ak tu ell Vor rä te auf 
La ger hat. Die Ver si che rungs sum me so wie der ­bei trag wer den 
ent sprech end an ge passt.

Die zwei te Mög lich keit ist die Fest le gung ei nes Ma xi mal werts als 
fes te Ver si che rungs sum me, wel che den Wert der Vor rä te bei ma­
xi ma ler vor aus sicht li cher Aus las tung des La gers wi der spie gelt.

DIE PASSENDE ABSICHERUNGSFORM IST ENTSCHEIDEND
•  Va ri an te 1 – Mel dung mit fe ster Ver si che rungs sum me:
Die se Va ri an te ist ak tu ell die gän gig ste Form der Ab si che rung 
von Vor rä ten. In die ser Form wird eine fes te Ver si che rungs sum­
me be stimmt und bleibt kons tant, bis de fi ni tiv mit dem Ver si­
che rer eine an de re Ver si che rungs sum me ver ein bart wird. Die se 
Ver si che rungs form ist bei klei nen oder bei kons tan ten Vor rats­
be stän den em pfehl ens wert. Die Ver si che rungs sum me ist so zu 
de fi nie ren, dass Spit zen be stän de be rück sich tigt sind. In der 
Re gel er he ben die Ver si che rer bei die ser pau scha len Ver si che­
rungs form für den Teil der Vor rä te nicht die vol le Prä mi e, da un­
ter stellt wird, dass nicht über das gan ze Jahr das Ma xi mum an 
Be stän den auf Lager ist. Der Vor teil die ser Va ri an te ist, dass der 
ad mi ni stra ti ve Auf wand der Ver trags füh rung ge ring ge hal ten 
wird. Da für sind kei ne Mech a nis men vor han den, die bei spiels­
wei se sig ni fi kan te Preis stei ge rung en au to ma tisch be rück­
sich ti gen. Der Ver si che rungs neh mer muss dem ent sprech end 
selbst stän dig sei ne Ver si che rungs sum me im Au ge be hal ten 
und not falls an pas sen. Zur Si cher heit grei fen im „Worst­Case­
Sze na ri o“ Ver trags bau stei ne wie die Hö her haft ung, Vor sor ge­
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ver si che rung und der Sum men aus gleich, um die Aus wirk ung en 
ei ner nicht aus reich en den Ver si che rungs sum me mög lichst ab­
zu fan gen. Die Ab rech nung ist in die ser Form nicht der art ge nau 
wie bei der Va ri an te mit der Stich tags ver si che rung, was auf 
die ge wis se Pau scha li tät zu rück zu füh ren ist. Ob dies prä mi en­
tech nisch vor­ oder nach tei lig für den Ver si che rungs neh mer ist, 
kommt auf die je wei li ge durch schnitt li che La ger aus las tung an.

•  Va ri an te 2 – Stich tags ver si che rung für Vor rä te:
Bei grö ße ren oder stark schwan ken den Be stän den, ent we der 
aus men gen­ oder aus wert mä ßi gen Grün den, kann eine Stich­
tags ver si che rung sinn voll sein. Heut zu ta ge wird die se Form 
der Ab si che rung der Vor rä te nicht mehr so häu fig an ge wen det, 
da es ei nen hö he ren ad mi nis t ra ti ven Auf wand auf al len Sei ten 
be deu tet. Bei die ser Form der Ab si che rung wird zu nächst eine 
Höchst ver si che rungs summe de fi ni ert, wel che so di men sio­
niert ist, dass selbst Spit zen be stän de be rück sich tigt wer den. 
Die Prä mi e wird zu nächst je doch nur für die hal be Ver si che­
rungs sum me im Vor aus be rech net. Die end gül ti ge Ab rech nung 
er folgt nach En de des Ver si che rungs jahrs an hand der Stich­
tags mel dung en. Hier bei wird tur nus mä ßig – in der Re gel ein mal 
im Mo nat zu ei nem fes ten Ter min – ei ne Mel dung vom Ver si che­
rungs neh mer an den Ver si che rer ab ge ge ben, wel che Wer te zum 
Stich tag auf La ger sind. Auf grund die ser Wer te wird ein durch­
schnitt lich er Vor rä te be stand er mitt elt, auf des sen Ba sis ab ge­
rech net wird. Soll te zu ei ner Stich tags mel dung der Vor rä te be­
stand die im Vor aus fest ge leg te (Höchst­)Ver si che rungs sum­
me über schrei ten, wird au to ma tisch ein An trag auf Er höh ung 
der Ver si che rungs sum me ge stellt. Die Stich tags ver si che rung 
ist dem ent sprech end ei ne ad ä qua te Ant wort auf die ak tu el len 
Preis schwank ung en am Roh stoff markt. Für den Ver si che rungs­
neh mer ist die Versi che rung der Vor rä te nach Stich tags klau sel 
auf wen di ger als die Va ri an te mit ei ner fes ten Sum me, da ei ne 
frist ge rech te mo nat lich e Mel dung Vor aus set zung ist.

DIE RICHTIGE HERANGEHENSWEISE
Wie soll te ein Un ter neh men agie ren, wenn es mit Preis­
schwank ung en auf der Roh stoff sei te kon fron tiert ist? Zu­
nächst gilt es zu prü fen, ob der ei ge ne Vor rats be stand von 

mög lich en Preis schwank ung en be troff en ist. Soll te dies 
der Fall sein, soll te wei ter geh end ge prüft wer den, ob die se 
Schwank ung en im Scha dens fall eine fi nan ziel le Be droh ung 
dar stel len. Soll ten sich die Schwank ung en nicht sig ni fi kant 
auf den Wert der Vor rä te aus wir ken, so scheint die Va ri ante 
der fes ten Ver si che rungs sum me ei ne gang ba re Lö sung.

Soll te das Un ter neh men je doch sig ni fi kant von Schwan­
kung en be troff en sein, soll te mit Un ter stüt zung ei nes Ver si­
che rungs mak lers ge prüft wer den, ob die se Schwank ung en 
in ner halb der fes ten Ver si che rungs sum me für Vor räte und 
der da zu ge hö ri gen Hö her haft ung und Vor sor ge ad ä quat ab­
ge fan gen wer den kann. An dern falls ist zu über le gen, auf eine 
Stich tags ver si che rung für die Vor rä te zu wech seln. In die sem 
Fall soll te der Un ter neh mer zu nächst prü fen, ob das Un ter­
neh men in der La ge ist, mo nat li che Stich tags mel dung en zu 
leis ten, sowohl technisch als auch personell. Da nach ist die 
Höchst ver si che rungs sum me zu de fi nie ren. Hier bei soll te man 
sich den Fore cast für das komm en de Jahr an se hen und ein­
schät zen, was der Höchst la ger be stand an Vor rä ten sein wird. 
Auf die sen Wert soll ten dann prog nos ti zier te Preis stei ge run­
gen an ge wen det wer den, um die Höchst ver si che rungs sum­
me pas send fest zu le gen. Mög li che Preis senk ung en soll ten 
bei der Ein schät zung der Höchst ver si che rungs sum me au ßen 
vor ge las sen wer den. Die End ab rech nung mit der ent sprech­
en den durch schnitt li chen Versi che rungs sum me aus den je­
wei li gen Stich tags mel dung en wird mög li che Preis senk ungen 
im lauf en den Jahr be rück sich ti gen. Mit die ser Höchst ver si che­
rungs sum me ist der Kon takt zu dem Ver si che rer oder Ver si­
che rungs mak ler zu su chen, um ei ne Ver trags um stel lung an­
zu sto ßen.

Un ter neh men, die mo men tan ei nen ho hen La ger be stand an 
Vor ma te ri a li en ha ben, die se zu dem von Preisschwank ung en 
be troff en sind, soll ten zeit nah die Wer te und Ver si che rungs­
sum men über prü fen und – falls nö tig – an pas sen. Sprech en 
Sie dem ent sprech end früh zei tig mit Ih rem Ver si che rungs­
be ra ter, um ver si che rungs tech nisch auf Preis schwank ung en 
vor be rei tet zu sein.

„Der Höchstlagerbestand an Vorräten sowie prognostizierte 
Preissteigerungen sind Grundlage für die Festlegung der 
Höchstversicherungssumme.“




